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Werbung in eigener 

Sache machen? 

Sie erreichen damit  

von Wünschmichelbach 

bis Heiligkreuz mehr als 

die Hälfte aller 

Haushalte – fast 1.000! 

Bitte wenden Sie sich 

ans Pfarramt 
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3                     Geistliches Wort 

 
Liebe Gemeinde, 

die großen Ferien liegen inzwischen zum größten Teil hinter uns. 
Es beginnt für alle Schüler und Auszubildenden ein neues Schul- 

bzw. Lehrjahr. Für unsere Studenten beginnt 
bald das neue Semester. Und doch ist in die-
sem Jahr alles anders als sonst. 

Jeder ist vorsichtig. Längerfristige Planungen 
werden nur unter Vorbehalt, wenn über-
haupt, angestellt, so beobachte ich. Die 
Schulen, die Universitäten sind sehr zurück-
haltend mit Präsenzveranstaltungen.  

Unsere Gruppen und Kreise müssen sich neu finden und ausloten, 
was unter den neuen Bedingungen geht und verändert werden 
muss. 

Es bleibt weiterhin die Frage offen:  Wie schlimm ist die Krankheit, 
die das Covid-19 Virus auslöst, wirklich? Viele verschiedene Infor-
mationen und Falschinformationen kursieren derzeit. Und das ver-
unsichert uns sehr. 

Und die zweite Frage, die uns beschäftigt ist: Wie lange wird es 
noch dauern, bis ein Impfstoff oder eine Immunisierung so weit 
fortgeschritten sind, dass wieder ein „normales“ Zusammenleben 
unter uns möglich ist? 

Die notwendigen Abstände halten wir größtenteils ein. Das geht so 
weit, dass Körperkontakte vermieden werden, nicht nur zu bekann-
ten Menschen, sondern zu den eigenen Eltern und Kindern. Das ist 
besonders bitter, wenn man sonst niemanden mehr im Haushalt 
hat, an den man sich mal anlehnen kann oder den man mal liebe-
voll in den Arm schließen kann oder darf. Darunter leiden hier bei 
uns viele, wie ich weiß. 

Was hält und trägt uns in diesen Zeiten? Unser Monatsspruch für 
den September gibt uns da einen Hinweis. Er ist im 2. Brief des 
Apostels Paulus an die Korinther im 5. Kapitel Vers 19 nachzulesen: 
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„Denn Gott war in Christus und versöhnte die Welt mit ihm selber 
und rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu und hat unter uns aufge-
richtet das Wort von der Versöhnung.“ 

Dieses Versprechen steht fest. Gott ist in Jesus Christus Mensch 
geworden, damit wir ihn verstehen und begreifen können. Er wurde 
Mensch, um uns zu zeigen, wie sehr er mit uns mitfühlt und wie 
gerne er uns in seine Arme schließt. Er hat uns mit uns selbst und 
mit sich versöhnt, damit wir frei atmen können, weil wir einen fes-
ten Rückhalt haben.  

Voraussetzung ist, dass wir uns versöhnen lassen. Wenn ich mei-
nen Hass und meine Abneigung gegen mich selbst und meine 
nächste Umgebung nicht aufgeben will, dann kann Gott mich auch 
nicht versöhnen. Denn eines liegt Gott fern: uns zu unserem Glück 
zu zwingen. Wir müssen uns schon freiwillig versöhnen lassen. 

Aber wie wohltuend ist eine Versöhnung noch dazu mit mir selbst. 
Denn wenn ich auch vor allen Schwierigkeiten und doofen Leuten 
fortlaufen kann, so kann ich doch vor mir selbst nicht weglaufen. 
Und wenn ich mit allen Menschen um mich herum in Unfrieden lebe, 
so bin ich doch selbst derjenige, der am meisten darunter leidet. 

Versöhnung mit Gott, uns selbst und unsere Umgebung kann uns 
in diesen unsicheren Zeiten die Gelassenheit zurückgeben, die wir 
brauchen, um alles Kommende zu ertragen. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein versöhntes Miteinander, 
mit uns selbst, mit Gott und mit der Welt. 

Ihre Nicole Mautner  
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Für jahrelanges ehrenamtliches Engagement in der Gemeinde: 

Goldenes Logokreuz der Landeskirche für Gudrun Schmitt   
Am 2. Sonntag nach Trinitatis verlieh Dekanin Lehmann-Etzelmüller in 
einem feierlichen Gottesdienst Gudrun Schmitt das goldene Logokreuz der 
badischen Landeskirche für ihr jahrelanges herausragendes Engagement 
in unserer Gemeinde. Gudrun Schmitt war insgesamt 24 Jahre als Älteste 
tätig und hat insbesondere während der Vakanzen als Vorsitzende des 
Kirchengemeinderats  maßgeblich für einen reibungslosen Ablauf der „All-
tagsgeschäfte“ in der Gemeinde gesorgt. Wenn es nötig war, saß sie in 
ihrer pragmatischen Art auch öfter mal im Pfarramt, um den Telefondienst 
zu versehen. 

In ihrer Predigt spürte die Dekanin den Gedanken des  Kirchenliedes „Ver-
traut den neuen Wegen“ nach. Die im August 1989 in Eisenach anlässlich 
einer Trauung entstandenen neuen Verse geben seit den Zeiten der 
Wende Gläubigen in verschiedenen Lebenslagen Hoffnung und Zuversicht. 
Denn wann immer sich Dinge in unserem Leben ändern und wir neue 
Wege gehen müssen, können wir uns auf Gottes Zusagen verlassen.  So 
ist es nicht von ungefähr auch Gudrun Schmitts Lieblingslied, wie sie der 
Dekanin in einem Vorgespräch verriet. 
Abschließend bedankten sich auch Pfarrerin Mautner, die den Gottesdienst 
gestaltete, und die Mitglieder des Kirchengemeinderats, die schon mit Gu-
drun Schmitt zusammen im Amt waren, nochmals bei ihrer ehemaligen 
Vorsitzenden und wünschten ihr Gottes Segen auf allen zukünftigen We-
gen. 
Gudrun Schmitt wird der Kirchengemeinde aber zum Glück als ehrenamt-
liche Mitarbeiterin erhalten bleiben. So leitet sie weiterhin den Gemütli-
chen Treff und ist bei den Frühstücksfrauen dabei, wenn die Gruppen und 
Kreise ihre Aktivitäten nach Corona – endlich! - wieder aufnehmen.   
                                                                                          S.Schmitt 
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Evangelischer Kirchenchor Oberflockenbach 

Geselliges Treffen nach der Corona-Pause 
Die aktiven Sängerinnen und Sänger hatten nach der sehr langen Chor-
pause einfach wieder das Bedürfnis nach einem gemeinsamen Miteinan-
der, nachdem viele schöne Veranstaltungen, wie z.B.  das Singen zum 
Osterfest oder auch zu Pfingsten leider nicht stattfinden konnten. Auch 
unser lang geplanter Ausflug in den Hessenpark musste aus Corona-Grün-
den abgeblasen werden. 
Nun, nach leichten Lockerungen, trafen wir uns mit Mundschutz im In-
nenhof der Gaststätte „Zur Krone“ in Großsachsen. Da der Raum nach 
oben offen ist, durften wir an der sehr schön dekorierten Tafel Platz neh-
men und durch den vorhandenen Abstand auch ohne Mundschutz sitzen. 

Mit 21 Sängerinnen und Sängern waren wir fast vollständig versammelt. 
Eine besondere Freude bereitete uns Pfarrerin  Mautner mit ihrer Teil-
nahme an unserem Treffen. Sehr interessant waren ihre Ausführungen 
über die neuen Abstandsregeln beim Singen in der Kirche oder im Ge-
meindehaus. 
Gemeinsam ließen sich alle bei netter Unterhaltung die tolle Gastlichkeit 
des Hauses und das gute Essen schmecken. 
Nach der Sommerpause wird sich der Chor wieder mit vereinten Kräften, 
soweit dies möglich ist, dem Chorgesang widmen.  
Erste Chorstunde soll am 7. September 2020 sein. 
Allen Chormitgliedern wünsche ich angenehme Ferien und viel Gesund-
heit.  
Auf ein baldiges Wiedersehen!                                   

 Ursula Ordelheide 
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Evangelischer Kirchenchor Heiligkreuz 

Halbjahresabschluss im Pfarrgarten 

Zu einem gemütlichen Beisammensein waren die Sängerinnen des evan-
gelischen Kirchenchors Heiligkreuz dieser Tage in den Pfarrgarten am 
Pfarrhaus in Rippenweier eingeladen. Alle genossen den herrlichen Som-

merabend bei 
unterhaltenden 
Gesprächen. Au-
ßerdem hatte 
das Orga-Team 
für reichlich 
kühle Getränke 
und Knabbe-
reien gesorgt. 
Jeder Sängerin 
wurde zudem 
eine kleine Über-
raschung über-
reicht, was die 
heitere Atmo-
sphäre zusätz-

lich bereicherte.  

Mittelpunkt der Gespräche war natürlich die Frage, können wir nach den 
Sommerferien eventuell wieder an gemeinsames Singen denken. Dies ist 
angedacht 
in der Hoff-
nung, dass 
die Corona-
Pandemie 
es zulässt. 
Die Sänge-
rinnen sind 
zuversicht-
lich.  

Abgerundet 
wurde der 
fröhliche 
Abend mit 
dem Ge-
nuss eines 
leckeren Pflaumen-Streuselkuchens aus der Pfarrhausküche. (a.w.)                                                    
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Liebe Jubelkonfirmanden und Jubelkonfirmandinnen, 

wer von Ihnen in unserer Gemeinde lebt, weiß, dass wir seit dem 10. Mai 

wieder öffentliche Gottesdienste feiern dürfen. Wer schon dabei war, 

weiß auch, wie viel Abstand wir voneinander einhalten müssen und dass 

unsere Gottesdienste derzeit nur ca. 30 Minuten dauern dürfen. Außer-

dem dürfen wir unter großen Auflagen nun im Gottesdienst auch wieder 

singen. 

Deshalb haben wir bis jetzt gezögert, einen neuen Termin für die Jubel-

konfirmation in diesem Jahr zu benennen. Jetzt hat der Kirchengemein-

derat beschlossen, Ihnen einen Termin zur Feier Ihrer Jubelkonfirma-

tion am 18. Oktober 20 anzubieten, natürlich immer unter der Voraus-

setzung, dass sich die Bedingungen nicht massiv zum Negativen hin ver-

ändern.  

Ich möchte Ihnen den Vorschlag machen, dass Sie, die Jubelkonfirman-

den und -konfirmandinnen selbst entscheiden, ob Sie an der Jubelkonfir-

mation am 18. Oktober 20 teilnehmen wollen, oder ob Sie sich lieber der 

nächsten Jubelkonfirmation (hoffentlich im März 2021) anschließen wol-

len. 

Am 18. Oktober können wir Ihnen, so der Stand heute, einen bzw. zwei 

Gottesdienste anbieten. Am Nachmittag kann es den gewohnten Kaffee 

im Gemeindesaal (unter Corona-Bedingungen) geben. 

Wir hoffen, dass sich die Situation bis dahin noch weiter verbessert, 

aber wir planen einmal unter den derzeit gültigen Voraussetzungen. 

Alle, die sich für die Jubelkonfirmation im Frühjahr angemeldet haben, 

erhalten noch eine persönliche Einladung. Wer sonst noch „mitjubeln“ will, 

kann sich gerne im Pfarramt anmelden. 

Es freut sich auf ein Treffen mit Ihnen 

N. Mautner 
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Liebe Gemeinde, 

unsere diesjährigen Konfirmanden müssen viel Geduld beweisen. Da die 

Konfirmation im Mai wegen Corona abgesagt werden musste, machen wir 

uns inzwischen viele Gedanken, wann die Konfirmation unserer diesjähri-

gen Konfirmanden stattfinden kann. Wir planen mit aller Vorsicht jetzt 

einmal die Konfirmation im Januar zu feiern. Ich werde nach den Ferien 

die Eltern und die Konfirmanden einladen, damit wir das weitere Vorge-

hen miteinander persönlich abstimmen können. 

Außerdem werden wir uns ab September immer mittwochs eine Stunde 

zum Konfirmandenunterricht treffen, um noch ein paar kleine Arbeits-

felder miteinander durchzuarbeiten und die Vorbereitungen für die Kon-

firmation treffen. 

Ich freue mich auf ein Wiedersehen mit meinen Konfirmanden in alter 

Frische am Mittwoch, 16. September 2020, 17 Uhr im Dietrich-Bonhoef-

fer-Haus in Oberflockenbach. 

Unsere neuen Konfirmanden lade ich ein, mit ihren Eltern am Dienstag, 

dem 22. September um 18 Uhr ins Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Oberflo-

ckenbach zu kommen. Dann können wir uns kennenlernen und weitere Ter-

mine absprechen. Bis einschließlich 22. September können sich die Ju-

gendlichen selbst oder ihre Eltern sie noch zum Konfirmandenunterricht 

anmelden. Es dürfen sich gerne auch Jugendliche anmelden, die noch 

nicht getauft sind und Lust haben, sich mit Glaubensfragen zu beschäf-

tigen. 

Anmeldebögen sind bei Frau Kunz im Büro zu erhalten, dienstags und don-

nerstags von 9-12 Uhr Tel 51279. Einige Jungen und Mädchen haben sich 

schon angemeldet. Ich glaube, wir werden viel Freude miteinander haben 

und hoffentlich alle Fragen beantworten, die ihr mitbringt. 

Es freut sich auf euch 

N. Mautner 
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Kirchenrenovierung in Heiligkreuz 

Liebe Gemeinde,  

Sie haben es sicher schon gesehen.  Es bewegt sich viel Erde an und 
in unserer Kirche in Heiligkreuz. 

Der ganze Außenbereich wurde aufgegraben. Drainagerohre wurden 
verlegt und ange-
schlossen. Eine dicke 
Lehm-Sand-Schicht 
ist als Isolations-
schicht auf der Stra-
ßenseite der Kirche 
angebracht worden. 
Inzwischen sieht man 
von dieser Schicht 
und den Drainageroh-
ren fast nichts mehr, 
denn alles ist wieder 

mit Erde oder Kieselsteinen bedeckt. Wir hof-
fen, dass das meiste Wasser durch diese Maß-
nahmen nun abfließen kann ohne in unsere 
Kirche zu fließen oder zu sprudeln. In den 
letzten Wochen hatten wir auch einen Archä-
ologen in und um die Kirche.  

Im Außenbereich, der früher, wie Sie wissen, 
Kirchhof war, wurden bei den Bauarbeiten 
viele Gebeine mit ausgegraben. Wir werden 
nach Abschluss der Rohbauarbeiten in Ab-
sprache mit dem Friedhofsamt in Weinheim 

die Gebeine auf dem alten Kirchhof an der Kirche wieder beisetzen. 

Zwischenzeitlich hat sich auch ein Herr aus Bruchsal bei mir gemeldet 
und mitgeteilt, dass er an einem Sonntagnachmittag Scherben und 
Gegenstände von archäologischer Bedeutung mitgenommen habe, sie 
nun aber wieder zurückbringen wolle, was auch geschehen ist.  

Unser Archäologe hat vieles von dem freigelegt, was Pfarrer Rupp in 
seiner Festschrift 1992 zur 750-Jahr-Feier schon schrieb. Derzeit kann 
man die Grundmauer des alten Kirchenportals erkennen, wo die Kirche  



11 Gemeindeleben 

vor der Verlängerung des Kirchenschiffs im 18. Jahrhundert endete. 
Auch die Fußboden-
kacheln aus dieser 
Zeit sind ausgegra-
ben worden. Teil-
weise sind sie noch 
wirklich gut erhalten. 
Das Bodenniveau lag 
damals ca. 40-50 cm 
tiefer als heute. Da 
man die Baustoffe, 
die bei späteren Re-
novierungen anfie-
len, einfach zum Auffüllen des Bodens be-

nutzt hat, findet unser Archäologe einiges, wie z.B. Glasreste von But-
zenscheiben oder Scherben zerbrochener Gefäße. Er hat versprochen 
uns eine Dokumentation zu erstellen. 

Auch die Arbeiten am Dach nehmen Gestalt 
an. Einige Balken waren verrottet und die 
Firma Kilian hat einige Dachbalken sichern 
und Sparren austauschen müssen. Dies war 
notwendig, um die Statik der Kirche aufrecht-
zuerhalten. Es war nicht einfach Balken aus-
zutauschen ohne den direkt an diesen befes-
tigten Deckenputz zu zerstören. Ein wenig 
hat der Deckenputz gelitten. Gott sei Dank 
konnte die Decke rechtzeitig fachmännisch 
abgefangen werden, so dass größere Schä-
den verhindert werden konnten. 

Zwischenzeitlich hat sich der Bauausschuss auch mit der Frage eines 
Beschallungskonzeptes beschäftigt.  Eine Firma wurde beauftragt eine 
Mikrofonanlage einzubauen, wenn der Innenraum hergerichtet wird. 

Inzwischen ist unsere Kirche auch von einer Drohne beflogen worden, 
die Bilder von den Sandsteinplatten am Boden aufgenommen hat. 
Diese sollen zumindest im vorderen Bereich aufgenommen werden, 
um sicherzustellen, dass sie nicht vom Wasser unterspült worden sind. 

Immer wieder gibt es Treffen vom Landesdenkmalamt mit dem Archi-
tekten und dem Bauausschuss in und um die Kirche, um den Fortgang 
der Arbeiten zu begutachten und die nächsten Schritte der Sanierung 
zu besprechen. 
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Der nächste größere Schritt ist nun die Heizungsanlage so zu konzi-
pieren, dass niemand in der Kirche frieren muss, aber eine möglichst 
energiesparende Heizungsart gefunden wird. Allerdings ist das durch 
die Nässe des Bodens gar nicht so einfach. Dafür wird noch einiges an 
Überlegungen und Planungen nötig sind.  

Nun wird der alte Putz in der Kirche, 
soweit er feucht ist, abgeklopft. Wir 
hoffen auch dadurch die Kirche wie-
der trockener zu bekommen. 

Sie sehen, unsere Kirche macht sicht-
bare Fortschritte im Außen- und In-
nenbereich. Wir hoffen, dass die Bau-
arbeiten so flott weitergeführt werden 
können, wie sie bisher verlaufen sind. 

Vielen Heiligkreuzern fehlt das Glockengeläut, wie ich weiß. Doch lei-
der ist das im Augenblick nicht zu ändern. Solange die Arbeiten am 
Dach noch andauern und noch keine neuen Elektroleitungen verlegt 
worden sind, können wir die Glocken leider noch nicht wieder in Be-
trieb nehmen. 

Aber, als kleiner Trost: Wir nehmen alles wieder in Betrieb, so schnell 
es eben geht. Haben Sie noch etwas Geduld. 

Ich jedenfalls freue mich, wenn unser altes Kirchlein in neuem Glanz 
erstrahlt und von uns wieder genutzt werden kann.  

Ihre N. Mautner 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten!  
 
 
30.08. Oberflockenbach 12. So.n. Trinitatis 

 09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 
 
06.09. Oberflockenbach 13. So.n. Trinitatis 

 09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 
   
13.09. Oberflockenbach 14. So.n. Trinitatis 

 09.30 Gottesdienst (Pfr.i.R. Rupp) 
    
18.09. Oberflockenbach  
 Fr 15.00 Einschulungsgottesdienst ev. Kirche (Pfrin. Mautner) 
   
20.09. Oberflockenbach 15.So.n. Trinitatis 

 09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 
 
27.09. Oberflockenbach 16.So.n. Trinitatis 

09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 
 

04.10. Oberflockenbach Erntedank 
 09.30 Gottesdienst mit Ehrung im Kirchenchor (Pfrin. Mautner) 
  
11.10. Oberflockenbach 18.So.n. Trinitatis 

 09.30 Gottesdienst Vorstellung der neuen Konfirmanden 
          (Pfrin. Mautner) 
 

18.10. Oberflockenbach 19.So.n. Trinitatis 

 09.30 Jubelkonfirmation, wenn möglich (Pfrin. Mautner) 
 11.00   zusätzlich, wenn nötig 
   
25.10. Oberflockenbach 20.So.n. Trinitatis 
 09.30 Gottesdienst (N.N) 
 
31.10. Oberflockenbach Reformationstag 
Sa 19.00 Gottesdienst (Pfr. Mautner) 
 
01.11. Oberflockenbach 21.So.n.Trinitatis Allerheiligen 

 09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 
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08.11. Oberflockenbach Drittletzter So. d. Kirchenjahres 

 09.30 Gottesdienst (N.N) 
 
15.11. Oberflockenbach Volkstrauertag 

            09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 
 
18.11. Oberflockenbach Buß-und Bettag 

 Mi        19.00 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 
 

22.11. Oberflockenbach Ewigkeitssonntag 

09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 
 

29.11. Oberflockenbach 1. Advent 

09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 
 

06.12. Oberflockenbach 2. Advent 

09.30 Gottesdienst (N.N.) 

 
Wir bitten unsere Gemeindemitglieder in den nächsten Wochen um Anmeldung zu den Got-
tesdiensten, damit wir abschätzen können, ob ein Gottesdienst ausreicht oder wir 
zwei Gottesdienste anbieten. 

Herzlichen Dank für ihr Verständnis. 

Bleiben sie gesund 
 
Ihre Pfrin. Mautner 
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                                     (aus „IMMER GRÜN 1991“, S.44, Quell Verlag)
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Pädagogische Fachkraft als kurz-

fristige Vertretung gesucht! 

Hallo du,  

wir, die Kinder aus dem Kindergarten 

Löwenzahn, suchen ... 

... jemanden wie dich zum Basteln, Singen    
oder Toben. 

 Um mit uns Zeit verbringen zu dürfen, musst du Erzieher 
(m/w) oder eine pädagogische Fachkraft (m/w) sein, haben 
die Großen gesagt! 

 Wir spielen gerne den ganzen Tag mit dir 

Um uns schon sehr bald etwas vorlesen zu können, solltest du ganz 
schnell so ein Bewerbungsdings an die Adresse da unten schicken! 

 

 

 

Kindergarten Löwenzahn 

z.Hd. Frau Sandra Rosa 

In der Dell 11/1 

69469 Weinheim 

 oder 

Kiga.loewenzahn.oberflockenbach@kbz.ekiba.de 
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ANDERS GESAGT: 

Segen 
Segen: der zärtliche und 
leuchtende Blick Gottes, 
der auf das Leben fällt. 
Dann beginnt es zu 
wachsen und sich zu ent-
falten. Segen stärkt die Kraft, die ermöglicht, Schmerzen zu überle-
ben, er stattet Menschen aus mit Mut, sich Bösem zu widersetzen. 
Segen lockt unsere innere Schönheit hervor und lässt uns, dich und 
mich, zu den Menschen werden, als die wir gedacht sind.  

                   TINA WILLMS  
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Ein kleiner Rätsel-Gruß von den Frühstücksfrauen. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen. 

 

Buch der Bücher             _   _   _   _  _ 
                                     1        

Welche Mahlzeit 
bieten wir an?                _   _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 
                                             2      3    

Was ist wichtig in 
Corona Zeiten?                _  _  _  _  _  _  _ 
                                                 4  

         
Glaube, Hoffnung ….?       _  _  _  _  _ 
                                      5  6  

Wer erschien Maria 
Im Traum?                      _  _  _  _  _ 
                                      7  

Gleiche Zahlen = gleiche Buchstaben.   ü=ue 
 
Lösung: 

_  _  _  _  _  _         _  _  _  _  _  _  _  _  
1  5  7  6  1  4   1  7  3  2  7  4  7  4 

 

Engel brauchen keine Flügel, 

brauchen keinen Heiligenschein, 

Engel kann auf dieser Erde 

jeder von uns Menschen sein. 

 

Wenn du immer, immer wieder 

auch ein Herz für andere hast, 

ihnen zuhörst und bereit bist 

mitzutragen ihre Last. 

   wenn du, ihre Hand in deiner, 

 tröstest in der Dunkelheit, 

dann erfüllt sich Gottes Wille 

und sein Segen ist nicht weit. 

 

Christa Spilling-Nöker  
aus dem Heft:  

Bleib mein Engel, bleib bei mir
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Buß- und Bettag 

Anders gesagt: Krise 

Das Wort „Krise“ stammt aus dem Griechischen und bedeutet „Entschei-

dung“. Eine Krise markiert somit einen Wendepunkt. 

Eine Krise kommt immer ungelegen. Niemand wünscht sie sich herbei. 

Und niemand sollte sie schönreden. 

Am Scheitelpunkt einer Krise entgleitet mir die Kontrolle über mein Leben, 

ich habe vieles nicht mehr in der Hand und fühle mich ausgeliefert und 

hilflos. 

Später stellt die Krise mir Fragen nach meinem Leben. 

Wie soll es weitergehen, was ließe sich verändern? 

Manche dieser Fragen sind unbequem, sie lassen mich erschrecken über 

mich selber. Aber sie zeigen mir auch: Es muss nicht alles wieder so wer-

den, wie es vorher war. Ich darf die Zeit, die vor mir liegt, in die Hände 

nehmen und gestalten.      

       TINA WILLMS 
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Kleidersammlung für Bethel 
Die Kleidersammlung für Bethel findet in diesem Jahr vom 19. bis 23. 
Oktober  statt. 
Gesammelt werden: 

     tragbare und weiterverwendbare  
                Kleidung aller Art 

     Tischwäsche, Bettwäsche und Federbetten 
     keine Textilabfälle 
   Schuhe sind willkommen, sollten jedoch unbedingt  

                paarweise gebündelt werden und noch tragbar sein. 
Abgabestellen jeweils von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr: 

               Pfarrhaus in Rippenweier (Garage) 
               Kirche Oberflockenbach: ehemaliger Gemeindesaal im   
                 hinteren Bereich der Kirche    

Für Ihre Unterstützung danken Ihnen die von Bodelschwinghschen An-
stalten Bethel sowie die Evangelische Kirchengemeinde Heiligkreuz-
Oberflockenbach. 

Altkleider spenden ist Vertrauenssache 

Was heute noch „in“ ist, kann morgen schon wieder „out“ sein. 

Jedes Jahr werden ca. eine Million Tonnen Textilien aus deutschen Kleider-

schränken aussortiert. Das meiste davon wird über Gemeindesammlungen o-

der Kleidercontainer erfasst. Viele Menschen möchten mit Ihrer aussortier-

ten Kleidung etwas Gutes tun, die soziale Arbeit unterstützen oder einen 

Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten. 

Die Brockensammlung Bethel sammelt davon jährlich rund 10.000 Tonnen 

Altkleider. Damit sind wir einer der größten karitativen Kleidersammler in 

Deutschland. 

Wir gehen verantwortungsvoll und umweltgerecht mit Ihren Kleiderspenden 

um. Als Mitglied des Dachverbandes FairWertung haben wir uns auf den 

FairWertung-Verhaltenskodex für faire Sammlung und Vermarktung ver-

pflichtet, deren Einhaltung regelmäßig überprüft wird. 

Transparenz ist uns wichtig. Die Erlöse aus den Kleiderspenden werden für 

die diakonische Arbeit der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel einge-

setzt. 

Quelle: www.brockensammlung-bethel.de/kleiderspenden                                                                                                     
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Liebe Gemeindemitglieder, 

auch in der nächsten Zeit hängt es  vom Verlauf der Corona-Pandemie ab, ob 

und unter welchen Bedingungen wieder Gemeindeveranstaltungen möglich 

sein werden. Bei Redaktionsschluss lagen diesbezüglich noch keine Entschei-

dungen vor.  Diese erfahren Sie gegebenenfalls über die Presse. 

Beide Kirchenchöre hoffen allerdings, dass sie im September wieder mit 

dem gemeinsamen Singen beginnen können (s. S. 6/7). 

Der Bastelkreis Oberflockenbach hat betreffs seines traditionellen Basars 

vor Weihnachten bereits eine Entscheidung getroffen.               
 

Mitteilung des Bastelkreises Oberflockenbach: 

Auf Grund der Corona - Krise wird es uns nicht möglich sein, einen Weih-

nachtsbasar, wie bisher, zu gestalten. 

Der Bastelkreis ist jedoch bereit Bestellungen für Adventskränze, Tür-

kränze, Weihnachtskarten, sowie 

weiterer Bastelarbeiten für 

Weihnachten nach ihren Wün-

schen, falls möglich, herzustellen. 

Bitte bei Bedarf bei den Bastel-

frauen frühzeitig melden, unter 

anderem telefonisch bei Silvia 

Fath, Tel. Nr.: 0620123048. 

Wir bitten um Ihr Verständnis für die Vorgehensweise.                              S.F. 
 

Für diese Zwecke wurde gespendet:  
 (Spendenstand zum Redaktionsschluss / Spendenkonten s. S.27) 

Spenden                €    1.040,00 
Kirchenrenovierung Heiligkreuz                         €      285,00 
Diakoniesammlung                                   €      378,00 

Für uns ist jede Spende wertvoll. 
Vielen Dank allen Spenderinnen und Spendern! 

Grundsätzlich gestattet uns der Datenschutz 
 die Veröffentlichung der Namen der Spender  

nur auf persönliche Zustimmung hi



 

  Familie Karl Schmitt 

Großsachsener Str. 20 

69469 Weinheim 

Tel.: 06201/29550 

Fax: 06201/295555 

Vielleicht wäre 
dies der ideale 
Platz für Ihre 

Werbung 
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Adressen 

Evangelisches Pfarramt Heiligkreuz-Oberflockenbach 

Odenwaldstraße 71                                     Tel.: 51279 - Fax: 7838726  

Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag:                     10.00 - 12.00 Uhr 
Pfarramtssekretärin: Elisabeth Kunz          E-Mail: 
                                                                         heiligkreuz-oberflockenbach@kbz.ekiba.de 

                                                                     Homepage: www.glockengruss.de 

Pfarrerin Nicole Mautner                              Mobil-Nr.: 0160 910 171 32  

                                                                           E-Mail: nicole.mautner@kbz.ekiba.de   
Dietrich - Bonhoeffer - Haus 
      Neben der evangelischen Kirche  in Oberflockenbach, Eichelbergweg 1, Tel.: 22076                                                                                                      

Kindergarten Löwenzahn                  Leitung: Sandra Rosa      
      In der Dell 11/1 (in der Nähe der Schule),   Tel.: 22699   

                                                                           E-Mail: kiga.loewenzahn@kblw.de 

Ev. Kirche Heiligkreuz                 Ev. Kirche Oberflockenbach   
      Odenwaldstr. 4                                     Steinklingener Str. 36 



  Informationen zum Gottesdienst 

Wir freuen uns und sind dankbar wieder miteinander 
Gottesdienst feiern zu können. Wegen der Renovie-
rungsarbeiten in der Kirche in Heiligkreuz finden nur Got-
tesdienste in Oberflockenbach statt. Sie beginnen um 
9.30 Uhr. 

Um einander vor Ansteckung zu schützen, nehmen wir 
einige Schutzmaßnahmen in Kauf. 

 Bitte halten Sie Abstand voneinander. 

 Paare und Familien sitzen beieinander. 

 Bitte beten Sie leise beim Glaubensbekenntnis und 

Vaterunser mit. 

 Bitte tragen Sie beim Betreten und Verlassen einen 

Mund- und Nasenschutz, wenn möglich. 

 Bitte verzichten Sie auf das „Händegeben“. 

 Bitte verzichten Sie auf das Singen. 

 Kollekte und Opfer werden am Ausgang gesammelt. 

 Bitte verlassen Sie die Kirche mit dem nötigen Ab-

stand zueinander während des Orgelnachspiels. 

Vielen Dank für Ihre Hilfe.  

Es freut sich über Ihr Kommen  

Ihre Pfarrerin N. Mautner mit dem Kirchengemeinderat 

 

 


